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Entwicklung in Richtung Werkrealschule führt weiter

„Jede Hauptschule muss eine Chance haben, den Weg mitzugehen“

Stuttgart.   Der Gemeindetag unterstützt die grundsätzliche Richtungsentscheidung für die Weiterentwicklung der Hauptschule in Richtung Werkrealschule. „Damit haben wir eine gute Basis für eine Fortentwicklung kommunaler Bildungslandschaften und für Kooperationen auf örtlicher Ebene“, sagte Gemeindetagspräsident Roger Kehle.

Der eingeschlagene Weg entspreche der Forderung des Gemeindetags nach einer Perspektive für die künftige Entwicklung der Hauptschulen. „Die Überlegungen des Kultusministers gehen in die richtige Richtung, weil sie eine Weiterentwicklung des Schulwesens, differenzierte Angebote und stärkere Profilierung der Schulen bedeuten“, meinte Kehle. Die Werkrealschule müsse ein eigenständiges Profil bekommen: die enge Verknüpfung mit der Wirtschaft und den Berufsschulen und eine sehr individuelle Förderung der Schüler, von denen möglichst viele zum Mittleren Abschluss geführt werden sollen.

Besonders hebt der Gemeindetag die Zusage von Kultusminister Rau hervor, dass es keine Zwangsschließung von Hauptschul-Standorten geben werde. Jede Hauptschule müsse die Chance haben, den eingeschlagenen Entwicklungsweg mitzugehen. Dazu gehöre die Möglichkeit, Kooperationen mit anderen Schulen zu vereinbaren, etwa Außenstelle einer Werkrealschule zu werden, und die Option zur Ganztagsschule.

„Damit kann sichergestellt werden, dass einzügige Hauptschulen keine Sackgasse sind, sondern in die Weiterentwicklung des Schulsystems einbezogen bleiben“, sagte Kehle.
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